
Ausbreitung offensiver katholischer Restaurationsbestrebungen an. 
Es folgen neben verschiedenen grossen Altarwerken in Kloster-
und Pfarrkirchen zahlreiche kleinere Altäre in ländlichen Got teshäu­
sern - ein sichtbarer Ausdruck für den Durchbruch der Gegenrefor­
mation und ihrer sich anschliessenden Konsolidierung. 9 3 Die Chor­
altäre in St. U l r i ch und Af ra weisen der Altarbaukunst im ersten 
Viertel des 17. Jahrhunderts ihren Weg. Stilistisch gesehen bilden diese 
Altäre eine Synthese des höfischen Spätmanier i smus Friedrich Su-
stris' und Hubert Gerhards, in deren Kreis Degler lernte, mit dem 
volkstümlichen, noch gotischen Sti lempfinden. 9 4 Richtungsweisend 
für die Altarbaukunst sind aber auch die Darstellungen der Dietter-
lin'schen Architectura. Unter dem Eindruck des geistlichen Schau­
spiels der Gegenreformation entstehen nun nicht mehr in sich 
geschlossene Gehäuse mit bemalten Flügeltüren wie in der Spätgotik, 
sondern rahmende Gerüste für vielfigurige plastische Kompositionen. 
Vom spätgotischen Altar abgeleitet ist die Monstranzform: eine einge­
zogene Sockelzone, darüber steil aufgetürmte Geschosse mit flackern­
dem Umriss und durchbrochener Altararchitektur. Spätgotisch ist 
auch die farbige Fassung, die nun wieder Bedeutung gewinnt. 9 5 

Die skizzierte volkstümlich-manieris t ische Stilentwicklung zeigen 
der Illertissener Altar Christoph Rodts (1604), Virgil Mol l s Haigerlo­
cher Altar (1605 - 1609), der Betzaltar Jörg Zürns im Überl inger 
Münster (1607 - 1610), (Abb. 13, 14) und, beispielhaft gesteigert, der 
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